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Beschluss-Protokoll 
Amtsdauer 2009 - 2012 

�
�
09. Sitzung 

�
Dienstag, 5. Januar 2010, 18.00 bis 18.50 Uhr, Fürstenlandsaal Gossau�
� �
Vorsitz� Bruno�Damann�(CVP),�Präsident�bis�Trakt.�3�

Benno�Koller�(SVP),�Präsident�ab�Trakt.�4�
� �
Anwesend� 28�Mitglieder�
� �
Entschuldigt� Stefan�Häseli�(CVP)�

Felix�Koller�(FDP)�
� �
Anwesend�Stadtrat� 5�Mitglieder�
� �
Entschuldigt� �
�
�
Traktanden 

09.01� Wahl�Präsidentin�oder�Präsident�2010�(geheime�Wahl)�
09.02� Wahl�Vizepräsidentin�oder�Vizepräsident�2010�(geheime�Wahl)�
09.03� Wahl�von�2�Stimmenzähler/-innen�2010�
09.04� Interpellation�FLiG-Fraktion�„Anpassungen�in�der�Markthalle“�
09.05� Interpellation�Fredi�Mosberger�„Wärmeverbund�mit�Holzschnitzelheizung“�
09.06� Neue�Vorstösse�
�

�
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�
�
Der�Präsident�gibt�bekannt,�dass�Stefan�Schmid�(SP)�per�Ende�Januar�2010�seinen�Rücktritt�aus�dem�Stadtparla-
ment�erklärt�hat.��
�
�
�
09.01 

Wahl Präsidentin oder Präsident 2010 (geheime Wahl) 

�
Es�liegt�folgender�Wahlvorschlag�vor:�
�
Benno�Koller�(SVP)�
�
Das�absolute�Mehr�beträgt�15�Stimmen.�Benno�Koller�wird�mit�27�Stimmen�gewählt.�
�
�
�
09.02 

Wahl Vizepräsidentin oder Vizepräsident 2010 (geheime Wahl) 

�
Es�liegt�folgender�Wahlvorschlag�vor:�
�
Stefan�Harder�(FLiG)�
�
Das�absolute�Mehr�beträgt�15�Stimmen.�Stefan�Harder�wird�mit�21�Stimmen�gewählt.�
�
�
�
09.03 

Wahl von 2 Stimmenzähler/-innen 2010 

�
Es�liegen�folgende�Wahlvorschläge�vor:�
�
Leo�Cozzio�(CVP)�
Claudia�Kretz�(FDP)�
�
Die�Stimmenzähler�werden�einstimmig�gewählt.�
�
�
�
�
Die�neu�gewählten�Mitglieder�des�Präsidiums�nehmen�ihre�Plätze�ein.�Präsident�Benno�Koller�übernimmt�die�Sit-
zungsleitung.�
�
�
�
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�
�
09.04 

Interpellation Erwin Sutter (FLiG) „Anpassungen in der Markthalle“ 

Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�2.�Dezember�2009.�
�
Der�Interpellant�verlangt�die�Diskussion.�Gemäss�Art.�61�ist�dies�möglich,�wenn�10�Mitglieder�dies�verlangen.�Das�
Parlament�stimmt�diesem�Antrag�mehrheitlich�zu.��
�
Der�Interpellant�stellt�fest,�dass�zur�Markthalle�unterschiedliche�Ansichten�bestehen.�Die�Halle�könnte�intensiver�
genutzt�werden.�Dazu�wären�bauliche�Änderungen�nötig.�Er�fragt�an,�bis�wann�die�Nutzer�der�Halle�zu�Gesprä-
chen�eingeladen�werden.�Die�Situation�mit�öffentlichen�WC's�ist�im�Zentrum�nicht�befriedigend.�Ein�auswärtiger�
Besucher�findet�das�öffentliche�WC�an�der�Merkurstrasse�nicht,�weil�die�Signalisation�fehlt.�Ein�öffentliches�WC�
Markthalle�würde�an�optimaler�Lage�liegen.�Die�vorhandene�WC-Anlage�soll�ab�Frühling�2010�der�Öffentlichkeit�
zugänglich�gemacht�werden,�ohne�Investitionen.�Weiter�erkundigt�er�sich,�in�welche�Richtung�die�Abklärungen�
des�Stadtrates�gehen.�Die�FLiG-Fraktion�kann�sich�vorstellen,�eine�Schallisolation�vorzusehen.�Die�weiteren�Be-
dürfnisse�ergeben�sich�aus�der�Zusammenkunft�mit�den�Betreibern.�Die�Markthalle�soll�künftig�stärker�genutzt�
werden�können,�er�ersucht�um�Zustimmung�zu�baulichen�Massnahmen.�
�
�
Hanspeter Fröhlich (FDP) fragt�sich,�ob�eine�Aufrüstung�der�Markthalle�sinnvoll�ist.�Die�Markthalle�wurde�mit�
einem�Beschluss�des�Stadtparlamentes�realisiert,�ohne�Referendumsmöglichkeit�der�Bevölkerung.�Die�zusätzli-
chen�Investitionen�würden�die�Kosten�auf�über�1�Mio.�drücken,�damit�würde�der�Gesamt-Betrag�referendums-
pflichtig.�Er�wehrt�sich�gegen�die�weitere�Ausgabe�von�Steuergeldern.��
�
�
Peter Bernhardsgrütter (CVP) erinnert,�dass�das�Parlament�der�Markthalle�zugestimmt�hat.�Die�Negativhaltung�
zur�Markthalle�sollte�aufgegeben�werden.�Wünschenswert�wäre,�die�Temperatur�in�der�kalten�Jahreszeit�etwas�
zu�erhöhen.��
�
�
Stefan Lenherr (CVP) erinnert,�dass�eine�reine�Markthalle�gebaut�wurde.�Überlegungen�zu�Verbesserungsmög-
lichkeiten�sollen�angestellt�werden.�Was�fehlt,�ist�ein�öffentliches�WC�in�Gossau.�
�
�
Der�Interpellant�stellt�abschliessend�fest,�dass�mit�Nein-Sagen�keine�positiven�Lösungen�erreicht�werden�können.�
Er�ist�überzeugt,�dass�die�Stimmung�zur�Markthalle�nicht�so�schlecht�ist.�Allfälligen�Massnahmen�dürften�die�
Stimmbürger�zustimmen.��
�
�
�
09.05 

Interpellation Fredi Mosberger „Wärmeverbund mit Holzschnitzelheizung“ 

Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�2.�Dezember�2009.�
�
�
Der�Interpellant�ist�mit�der�Antwort�des�Stadtrates�zufrieden.�Er�hofft�auf�eine�rasche�Weiterbearbeitung�des�An-
liegens.�Die�Diskussion�wird�nicht�gewünscht.��
�
�
�
09.06 

Neue Vorstösse 

Interpellation�Marianne�Federer�(FLiG)�"Aufhebung�Buslinie�157�Gossau�-�Abtwil"�
Interpellation�Gallus�Hälg�(SVP)�"Stand�der�angekündigten�Voraussetzungen�für�die�Steuerfusssenkung�2008"�
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�
�
�
�
Karl�Bürki�(SP)�würdigt�die�Arbeit�des�zurücktretenden�Stefan�Schmid�(SP)�im�Parlament.��
�
�
�
�
�
Der�Präsident� Der�neue�Präsident� Der�Stadtratsschreiber�

� � �
Bruno�Damann� Benno�Koller� Toni�Inauen�
�
�
�
�
Dieses�Protokoll�wurde�auf�dem�Zirkulationsweg�am�11.�Januar�2010�genehmigt.�
�
�
�


